
Parameter 

1. Temperatur (OC) 

LISTE DER PARAMETER (Teill)' 
Qualitätsanforderungen an Cyprinidengewässer 

C)prinidengewässer Analyse- oder Regelhäufigkeit der 
G I Kontrollverfahren Probenahmen und Messungen 

Bemerkungen 

I, Die unterhalb einer AbwärmeeinJeitungsstclJe 
(und zwar an der Grenze der Mischungszone ) 
gemesscne Temperatur darf die Werte für die 
nichtbeeinträchtigtc Temperatur nicht um mehr 
als 

DIN 38404-C4 
(Ausgabe 12"76) 

Wöchentlich, sowohl oberhalb Zu plötzliche Tempcraturerhö
als auch unterhalb der Ab,,,är~ hungen sind zu vermeiden. 
meeinleitungsstelle 

I,SOC 3°C 

überschreiten. 

Unter bestimmten Bedingungen können geoM 

graphisch begrenzte Ausnahmercgclungen be
schlossen 'werden, sofern die zuständige Be· 
hörde nachweisen kann, daß sich daraus keine 
nachteiligen Folgen für die ausgewogene Ent
wicklung des Fischbeslands ergeben. 

2. Außerdem darf die Abwärme nicht dazu fuhren, 
daß die Temperatur in der Zone unterhalb der 
Einleitungsstelle (an der Grenze der Mischungs
zone) folgende Werte überschreitet: 

21.5 (0) 
10 (0) 

28 (0) 
10 (0) 

Der Temperaturgrenzwcrt von 10° gilt nur für 
die Laichzeit solcher Arten, die für die Fort
pflanzung kaltes Wasser benötigen, und Llur für 
Gewässer. welche sich für solche Arten eignen. 

Die Temperaturgrenzwerte dürfen jedoch in 2 % 
der Fälle zeitlich überschritten werden. 

Th~ Ul rlcr AllJdll~ll"nannl~ [)j~-NOITlldl SIIld 1xI d<!rß~ulll-\'crj~g GnlbR Ikrhn, t.,,-,;ch""len DIe DEV-~oITllen(Deutscl:te I!lnhl;:lt~V<;1Ct:hlu-tnlUI W<L>SCf-, Ab"'lL-Set"_llnrl SchJammllr.tersudllUlgl "'~dcll hc:t der Fachgmppe W~ch=l" derG~all DootscherCh=tker. \\.\aj:-Chcml<:, 
WI;:lI[}j~ {D~traß~l, h<Xdll»):"~~h'll &tmt~ch~ g,,"annt~lI KOITlldl SlJId bei. dem Patent- und N"Ilfl=ltrum der Hocltsdtl~~ Rrenen ardnvmaßil,l: geslchertruoo~eg! 



Paramcter Cyprinidcnge\\ ässcr Analysc- oder Regclhäufigkeit der Bcmcrkungen 

G I Kontroll\"cnahrcn Probcnahmcn und Messungen 

2 Gelöster Sauerstoff 50 % > 8 50 % > 7 EN 25813 : 1993 Monatlich mindestens eine 
tmglIO,.) (-\tt~gaocOI 9.1) Prooc_ die repfäsentath- rur 

wo % > 5 niedrigcn Sauerstoffgehalt am 
Tag der Probcnahme ist. Wcnn 
jedoch stärkere tägliche Ände-

Sinkt der Sauerstoffgehalt untcr -l mg/I. so ist rungen vcrmutet werden_ sind 
Artikel 7 Abs 3 der Richtlinie 78!659fEWG dcs täglich mindestens zwei Proben 
Rates "omlS Juli 1978 über die Qualität von zu entnehmen. 
Süßwasser. das schutz- oder "crbcsserungsbe-
dürftig ist. um das Leben yon Fischen zu erhalten 
(ABL EG Nr. L 222 S. I). anzuwenden. Die zu-
ständige Behörde muß nachweisen. daß die aus-
gewogene Entwicklung des Fischbcstandcs hier-
durch nicht beeinträchtigt wird. 

3. pH 6-9 (0) d I DlN 38-10-l-C5 Monatlich 
(Ausgab..: 01. 8-1-) 

-I. Sch\\ebstoffe (mg/I) <25 (0) DlN 38-109-H2 Die angegebenen Wcrte sind 
(Ausg<1b<: 0387) durchschnittliche Konzentratio-

nen und gelten nicht für 
Schwebstoffe mit schädlichen 
chemischen Eigenschaften. Bei 
Hochwasser kann mit besonders 
hohen Konzentrationen gerech-
net werden 

5 BSB, (mg/1O,) <6 DlN 38-109-H51 
(Ausgabe 0587) 

D1N .i8-1()9-H52 

I 
(Ausgabe 11 g7j 

oder 
DEV H5a2 (-I. Lieferung) 

6. GC5amtphosphor EN 1189: 1996 Grenzwerte \"on OA mg/I (ausge-
(mgll P) (..\\~~galx 12·961 drückt in PO~) können als Richt· 

oder werte zur Verringerung der Eu· 
Automatisches Analysengerät trophierung angesehen werden. 



Parameter Cyprinidengewässcr Analyse- oder Regelhäufigkcit der Bemerkungen 
G I Kontrollverfahren Prolxnahmcn und Messungen 

7. Nitrite (",gli NO,) < 0.113 EN 26777 : 1993 
(Ausgabe 04(93) 

oder 
DIN 38.05-028 (Enl\mrf) 

X_ Phenolhaltigc Ver- .:::. DEV B l/2 Eine Geschmacksprüfung wird 
bindungen (mgll nur dann vorgenommen. wenn 
C"H,OH) vermutet wird. daß phenolhal-

tige Verbindungen vorhanden 
sind. 

\). Ölkohlenwasserstoffe I". Visuelle Prüfung Monatlich Eine visuelle Prüfung wird rc-
DEVB l/2 gel mäßig einmal im Monat vorw 

genommen; Eine Geschmacks· 
prüfung erfolgt nur dann, wenn 
vermutet wird, daß Kohlenwas-
serstoffe vorhanden sind, 

] O. Nicht ionisiertes < 0.005 < 0,025 DIN 38+06-E5-1 Monatlich Bei nicht ionisiertem Ammo-
Ammonium (mgll (Ausgabe lO·8.1} nium können kleinere Erhöhun-
NH,) oder gen im Laufe eines Tages hinge-

DIN 38+06-E23-2 nommen werden. 
(Ausgabe 12/93) 

Zur Verringerung der Gefahr der Toxizität durch in Verbindung mit der 
nicht ionisiertes Ammonium. des Sauerstoffver- Bestimmung des pH-Wertes und 
brauchs durch Nitrifikation und der Eutrophie- der Temperatur 
rung dürfen die Gesamtammoniumkonzentratio· 
nell folgende Werte nicht überschreiten: 

""'" --" --, ... _ ... , .... ...... , .................... .......................... 

I!. Ammonium < 0,2 < 1" 11 

insgesamt (mgll 
NH,) 



Parameter Cyprinidcngcwässcr Analyse- oder Regelhäufigkeit der Bemerk-ungen 
G [ Kontroll,·crfahrcn Protx:nahmcn und Messungen 

12. Restchlor insgesamt < O,OOS D1N 38408-G4-2 Monatlich Die I-Werte entsprechen pH = 6. 
(mg/I HOCI) (Ausgahe06'84l Höhere Gesamtchlorkoll.lentra-

lionen können bei höheren pH-
Wenen akzep!ien werden, 

13. Gesamtzink (mg/I < LU D1N 38406-E8-1 Monatlich Die I-Werte entsprechen einer 
Zn) (.-\usgabe lO,gO) Härte des Wassers \'on 100 mg/I 

oder CaCO,. Für Hänegrade zwi-
D1N 38406-E22 schen 10 Wld 500 mg/I siehe 

(Ausgabe 03 '88) 
entsprechende Grenzwerte unter 
"Besondere Angaben fur Ge-
samtzink und gelöstes Kupfer"-

14. Gelöstes Kupfer < O,O-! D1N 38-!06-E7-2 Die G-Wcrtc entsprechen einer 
(mg!! Cu) (:\usga~09 91) Härte des Wassers \'on 100 mg/I 

oder CaCO,. Für Hänegrade zwi-
DIN 38406-E22 schen 10 und 300 mg!! siehe 

(Ausgabe OJ, 88) 
entsprechende Grenzwerte unter 
,,Besondere Angaben fur Ge-
samtzink und gelöstes Kupfer" 

11. Di~ kllnstlidtcrt .\nd<"f\lllg,,'U des pH-\\'~es gegenfIber ~ nidJt b...mträdltigten \I,'ert.n dürfm im ßereidllwisdten 6.0 und 9.0 nidtt mdu ah ± 0.5 pH-Einheitd1 hdragen, \orausgesetl1, daß durdl diese l\ßdemng<;'ll die 
Sdlädlidtkeit anderer im Wasser vorhandenl!f Stoffe nicht ethöht wird. 

1~' Dkphenollialtigen Verbindungen dürfen nidlt in soldl<!l1 Konztlltfatitmen mrhanOOl sein. daßsit: ~ Wohlgesdimack des Fisdtes becinträdltigen 
." Die Ölkohlm\\asserstoffedürfru im WaS&.""fnidtt in soldlcn Mengm vorhanden sein. daß sie 

- an der Wasseroberflädte einen ~idlthar~ Film bildd1 oder das &ü der Wasserlaufe mit cin.:-r Schicht Ühe!'7lehon; 
- den FisdlClI einoo. wahmdlmbarcn Kohlenwasserstoffgesd1mad.. geOOl; 
- bei den. Fisdtm Sdlädm verursadlen . 

• " B.::i TCtTlJk.'faturen YOIl \\'enigff' als 10'-' C bdrigt der Wert ] mg I Nil" warn die IUständige Hdtördenadl\\oeism kann, daß sidt keine sdlädlidlcn Folgen ftlr die ausgev.ogene F.ntwit.idung des Fisdtbestandes ergt:ben ki'nnen, 

.. \iig.omeine fkmerkWlg 
E" \\ird daraufhin~i~. daß bei tk:r Fc.tI<!gW1gd.:-r W.orte d.:-r Paramdl!f daVOIl ausgegangdl wurde, daß die in diesem Anhang in &lradlt gt:Jogd1el\ odt:rnidlt in &1radlt gezoget1o.'n andl"fru Parameter giinstig ~ind, Das bedeutct 
inshesoodere. daß die KOOZllltratioo<;'ll an sonstigen sdJädli..ncn Stoffen sdIr sdIwadl sind. 

T r ..... en gJ..-idta--flig Z\.\ci od..'fmdlrt."fe sdtädlidie Stoffe als Gemisdl auf. so können gemeinsame WirkWlgen (additive. s~nergdisd1e oder antagonistische WirkWlgal) \'011 Fkd~ungsein, 

AtM<. ür1lUlgat: G ~ Ridlrn.ert 
I lfT1leratiHr Wert 
(0) Abwcidl.UngmnadJ. Ar1ikd 11 der in § 1 der VcrordmmgOber dic Qual~t VOl1 sdtutz- oder ,erho:ssen.mgm'Ürdigem Süßwa~~ llIr Erhaltungdcs I..d>.nsdcr Fisdl.:- b.!zcichnctm Richtlini.:- in d.!r 

j .. "",.,-ils gckcndm FaAAllllg sind möglidl. 



LISTE DER PARAMETER (Teil 2) 
Besondere Angaben ror Gesamtzink und gelöstes Kupfer 

Gesamtzink 
(Siehe Teil I, Nummer 13, Spalte "Bemerkungen") 

Zinkkonzentrationen (mgll Zn) je nach den verschiedenen Wassemärtegraden zwischen 10 und 500 mg/I CaCO,: 

Wassemärte (mgll CaCO,) 

10 50 100 500 

Cyprinidengewässer 0,3 0,7 1,0 2,0 
(mg/I Zn) 

Gelöstes Kupfer 
(Siehe Teil I, Nummer 14, Spalte "Bemerkungen") 

Konzentrationen an gelöstem Kupfer (mg/I Cu) je nach den verschiedenen Wassemärtegraden zwischen 10 und 300 mg/I CaCO,: 

Wasserhärte (mg/I CaCO,) 

10 50 100 300 

(mg/I Cu) 0,005 ' 0,022 0,04 0,112 

2 Dll~ Vornandensein von Fisdt<;'l1 in (J\."Wä~ mit höh~<n Kupferkonzo!nuationat kaam auf ein Vorherrschen gelöster organisdler Kupterkomplexe hindeuten. 
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